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Vorwort.
Dieses Büchlein, welches in kurzen Worten die
Geschichte unseres heutigen Geburtstagskindes ent-
hält, wurde vom Unterzeichneten im Auftrage des
Liedervaters Bertram zusammengestellt.
Der erste Abschnitt, welcher die ersten 25 Jahre
des Vereins schildert, konnte nur mit Hilfe älterer
Mitglieder und des von ihnen gesammelten Materials
bearbeitet werden; denn aus dieser Zeit besitzt der
Verein keine Akten. Der zweite Abschnitt, die
Tätigkeit des Vereins von seinem 25 jährigen Be-
stehen bis zum heutigen Jubiläum umfassend, wurde
auf Grund der vorhandenen Jahresberichte aufgebaut.
Indem ich den Sangesbrüdern, die mich bei
dieser Arbeit unterstützten, danke, überreiche ich
diese Schrift den Mitgliedern und Sangesfreunden
zum Andenken an das 50 jährige Jubiläum des Vereins.
Braunschweig, den 1. November 1(}()2.
o. Reiche.

Erster Abschnitt
Die ersten 25 Vereinsjahre
&J
1852 bis 1877

Herz an Herz und Hand in Hand!
Hoch das Lied, das uns verband!
Hoch das deutsche Vaterland!
Der Typographia-Gesangverein wurde im Herbst 1852(der Tag ist nicht bekannt) auf Veranlassung des
Herrn Vi n ce n t im Restaurant der »Bardenwerperschen
Brauerei« (Langedammstrasse) gegründet. Die Gründer
waren zumeist Mitglieder der Buchdruckervereinigung
Typographia, die sich nach der 400 jährigen Jubelfeier der
Erfindung der Buchdruckerkunst gebildet hatte. Die Sänger
stellten sich die Aufgabe, den vierstimmigen Männergesang
und die Geselligkeit zu pflegen sowie die Feste der Typo-
graphia durch Gesang zu verschönern.
Die junge Sängerschar hielt wöchentlich einmal Übun-
gen ab und gab alljährlich durch Konzerte ihren Sanges-
freunden Zeugnis von ihrem Können und Streben. Der
Pflege geselliger Unterhaltung waren Familienabende und
Sommervergnügungen gewidmet. Sie war aber auch stets
bereit, wenn es galt, öffentlich einzutreten für wohltätige
und patriotische Zwecke, oder wenn andere Vereine sie
aufforderten, deren Feste durch Liedervorträge zu heben.
Der erste Liedervater des Vereins war Herr Vincent,
diesem folgten die Liederväter Hänselmann, Reinecke,
Osthoff , Limbaeh, Heinemann, Henkel, Buck, Peterke,
Kireher , W. Meyer, Vincent (zum zweitenmal) 7 Bertram.
Als erster Liedermeister wirkte Chorsänger Bertram
vom Hoftheater im Verein, welcher nur kurze Zeit dieses Amt
bekleidete; an dessen Stelle trat Hofopernsänger Kahn.
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Unter Leitung dieses Dirigenten verlebten die Mitglieder viele
fröhliche Stunden, auch verstand es derselbe, den Verein
durch trübe Zeiten sicher hindurchzusteuern. Im Jahre t 868
erkrankte er plötzlich und liess sich durch den Chorsänger
M. Meyer vertreten. Die Sänger sollten aber ihren alten
Liedermeister Kahn, den sie lieb gewonnen, im Verein
nicht wiedersehen: er erlag seinen Leiden am 17. No-
vember 1868. An seiner Gruft brachten sie ihm den
letzten Sängergruss. Sein Andenken blieb bis auf den
heutigen Tag in Ehren. Nach dem Entschlafenen kam
die Leitung des Vereins in die Hände der Liedermeister
Massmann, Schmacht, Wiegand und F. Schulz.
Über die Festlichkeiten, die der Verein in seinen ersten
25 Jahren veranstaltete, wie Konzerte, die im Weissen Ross,
im alten Odeon (Medizinischen Saal), im Hotel d'Angleterre
gegeben wurden, sowie über Familienabende in Bethmanns
Hotel, Sommerfeiern im Weissen Ross, Ausflüge nach der
Asse, dem Elm, dem Harz u. s. w. vollständig zu berichten,
müssen wir Abstand nehmen, da uns über dieselben gar
zu wenig Material überliefert worden ist. Was uns noch
geblieben, lassen wir hier folgen:
Am t 5. und 16. Juli 1854 beteiligte sich der Verein
am sechsten Liederfeste des Elm - Sängerbundes, welches
von 28 Gesangvereinen mit etwa t 000 Sängern in Braun·
schweig gefeiert wurde *).
*) Diese Sängertage feierten vom Verein mit: Liedermeister
Kahn und die Liederbrüder Heinemann, Henkel, Pfabe, Rathge,
Teudt, Wille aus dem 1. Tenor; Bosse, Frey, Hühne, AI. Mayer,
W. Schmidt, Schrader aus dem 2. Tenor; Apfelstedt 7 Floto,
Hänselmann, Heuer, Kircher, Römermann , Wunderlich aus dem
1. Bass; Maus, Osthoff, Pickhardt, Reinecke, Schmalkuche, Werth-
mann aus dem 2. Bass.
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Am 24. Juni 1855 nahmen die Liederbrüder an dem
siebenten Liederfeste dieses Bundes auf dem Elme teil*).
Zu diesem wurde vom Verein eine Fahne angeschafft.
In dem Konzert, welches der Verein am 31. Dezember
1855 im Weissen Ross gab, kamen unter anderen die bei-
den Lieder »Das letzte Lied« und »Suchet im Wein« zum
Vortrage, welche Jos. Schulz komponiert und dem Verein
gewidmet hatte. In diesem Konzerte sowie in dem vom
8. Juni 1856 wirkte Hofopernsänger Wagner mit.
Vom 19. bis 21. Juli 1856 feierte der Norddeutsche
Sängerbund hier seinen 25. Geburtstag, zu welchem der
Verein eingeladen wurde *.). Herr Major Hollandt stellte
zu diesem Feste den Sängern seinen Park zur Verfügung.
Im Jahre t 861 beging die Stadt Braunschweig ihr
1000 jähriges Bestehen. An den veranstalteten Festlich-
keiten vom 19. bis 21. August nahm auch der Verein teil.
Das zweite Gesangsfest , welches der Norddeutsche
Sängerbund in Braunschweig feierte, fand vom 10. bis
*) Auf diesem Liederfeste waren folgende Mitglieder des
Vereins: Liedermeister Kahn und aus dem 1. Tenor W. Blumen·
berg (Setzer), Heinemann, Henkel, Löwenthai, W. Meyer, Rathge,
Thalmann , Wille; aus dem 2. Tenor Barteis , Bosse, frey, Gott~
rand, Hühne, AI. Mayer, W. Schmidtj aus dem 1. Bass Floto,
Haas, Hänselmann, Hebert, Hornkohl, Pfeiffer, Römermann, Tuten-
berg; aus dem 2. Bass Osthoff , Pickhardt, Reinecke , Riesland,
Werner, Zachau; von den passiven Mitgliedern H. Apel, März,
Schiller und Spinti.
**) Dieser Einladung folgten: Liedermeister Kahn und aus
dem 1. Tenor Henkel, Heinemann, Rathge, Thalmann, Wille; aus
dem 2. Tenor Blumenberg (Setzer), Bosse, Gottrand , Hühne,
Kaminsky, AI. Mayer, Preusse, J. Schmidt; aus dem 1. Bass
Apfelstedt, Becker, Floto, Haas, Häusler, Kireher, Pfeiffer, Rumpf,
Schreiber, Tost; aus dem 2. Bass Abendroth, Osthoff, Pickhardt,
Reinecke, Riesland, Ruft, Schütz, Werthmann.
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,13. Juli 1863 im Hollandfschen Parke statt. Auch zu dieser
Feier erging an den Verein eine Einladung, welcher die
Mitglieder bereitwilligst folgten *).
In der Sitzung vom 1t. März 1864, die im Lokale
des Herrn Wasmus abgehalten wurde, beschlossen die
Mitglieder die Anschaffung eines Flügels. Die Kosten
wurden durch Ausgabe von Anteilscheinen im Werte von
einem Taler aufgebracht; alljährlich in der Osterwoche
wurden dreissig dieser Scheine ausgelost, so dass die
Schuld im Jahre t 868 getilgt war. Dieser Flügel, welcher
von der Firma Zeitter und Winkelmann gekauft wurde,
wurde 1883 wieder verkauft.
Am 24. Februar 1868 fand im Altstadtrathause zum
400 jährigen Todestage Gutenbergs eine Gedächtnisfeier
statt, auf welcher vom Verein folgende Lieder gesungen
wurden: Der Tag des Herrn (C. Kreutzer), Das Kirchlein
(R. Becker) und Wieder ist ein Tag vollbracht (Fr. Abt).
Im Jahre 1869 gab der Verein dem am 1. Dezember
verstorbenen Inhaber der Firma Friedr. Vieweg und Sohn,
Herrn Eduard Vieweg, das Geleit zur letzten Ruhestätte
und sang an dieser einige Trauerlieder.
Am t 3. August 1870 gaben die Liedertafel, der Männer-
gesangverein, der Quartettverein und der Typographia-
Gesangverein in Böwigs Garten ein Konzert zum Besten der
Familien der zu den Fahnen einberufenen hiesigen Krieger.
*) Es waren dies Liedermeister Kahn und die Liederbrüder
Henkel, Schlüter, Schweer, Nicolai, Mezger , Lücke aus dem
1. Tenor; Spinti, AI. Mayer, Koch, Pfeiffer, Steinbeck, Buck aus
dem 2. Tenor; Berglein , Niebäcker , Zimmermann, Müller I,
Müller 11, Zinsmeyer, Römermann, Limbaeh, Drechsler, Kireher
aus dem 1. Bass; Dannenberg, Hauffe , Abendroth, de Moor,
Wieders, W. Meyer, Peterke, Brack aus dem 2. Bass.
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Vom Stiftungsfeste des Vereins in diesem Jahre sei hier der
Prolog wiedergegeben, welchen Korrektor H. Wo If verfasst
und Liederbruder C. Blankenstein gesprochen hat:
Es ist der Menschen Los hienieden
Doch in gar mancher Art verschieden.
Der eine kann sich Strampelwagen kaufen,
Der andre wieder kann auch so rumlaufen;
Der eine holt im Schaumwein einen Affen,
Der andre sucht im Bier sich ihn zu schaffen;
Der eine geht in Frack und Angstrohr her,
Der andre hält's mit Leinwandhosen mehr;
Der eine hat Dienstboten aller Arten,
Der andre muss die Schreibälg' selber warten.
Doch wie verschieden auch die Stände sei'n,
In ein e m Punkte stimmt man überein :
Ob vornehm man den Bummler nur gemacht,
Ob man in Arbeit hat die Zeit verbracht,
Für jeden ist erfrischend doch und labend
Ein recht gemütlich froh verbrachter Abend.
Schon lange wahrlich ist es her, dass wir
Gemütlich waren einst versammelt hier,
Wo wir die Zeit in Lust und Scherz verbracht,
Der Zu ku n ft s tage sorglos nur gedacht.
Wer ahnte damals, dass die nächsten Zeiten
Solch wunderbaren Krieg uns vorbereiten?
Herr I'Empereur in seiner Räuberlaune
Bricht die Gelegenheit in Spanien vom Zaune
Und wirft den Zaunpfahl Wilhelmtn ins Gesicht,
Doch der verstand auf solchen Spass sich nicht,
Wirft seinen Brunnenbecher in die Ecke
Und zieht das Schwert als echter deutscher Recke.
Da brach in Deutschland die Begeist'rung los,
Zu züchtigen den schuftigen Franzos,
Wie ein Mann stehn der Süden und der Norden,
Im Nu der Main da überbrückt ist worden,
Und ob sie eben noch gekratzt sich haben,
Umärmeln sich die Preussen und die Schwaben
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Und vorwärts stürmten sie in Frankreichs Gauen,
Vor gar nichts hatten sie da Furcht und Grauen.
Der heWge Chassepot freilich war nicht ohne,
Verderben sprüht' des Franzmanns Brüllkanone,
Auch war die neugeback~ne Mitrailleuse
Ein ander Ding als Butterbrot und Käse,
Denn Bestien gleich sind wilde Turkohorden
Als unbesieglich losgehetzt zwar worden -
Hilft holter nix, es stürmt der deutsche Krieger
Mit Löwenmut von Schlacht zu Schlacht als Sieger,
Man traut den Ohren kaum, als schönsten Sieges Lohn
Die telegraph~sche Nachricht ankommt: Hat Ihm sc ho n.
Und so ging's weiter bis zum heut'gen Tag,
Hin nach Paris, das jetzt sich freuen mag.
Gab das ein Jubetn oft in deutschen Landen,
Wo Fahnen, Festzug und Musik sich fanden.
Man ist das viele Siegen so gewohnt,
Dass es sich kaum der Mühe noch verlohnt,
Die eingezog'ne Fahne herzulangen,
Wenn ein'ge tausend Feinde sind gefangen. -
Doch halt! Es fällt uns, die gesiegt bis heute,
Ei~ Wermutstropfen in den Kelch der Freude,
Gedenken wir der Opfer, die der Krieg
Verschlungen hat als Preis für unsern Sieg.
Das führt den Ernst zurück in unser Herz,
Und mancher glaubt, es zieme unserm Schmerz,
Sich ganz und gar bei diesen Kriegeszeiten
Zurückzuziehen von Geselligkeiten.
Doch viele sieht man sich dem Frohsinn weih'n,
Soll man sie tadeln d'rum? Ich sage Nein!
Wohl mag der Schmerz den Siegesjubel dämpfen,
Doch lasst uns männlich dies Gefühl bekämpfen
Im Hinblick auf das prächt'ge Auferstehen
Des Deutschen Reichs, dem wir entgegengehen,
Das sich entfalten wird so hoch und hehr,
Dass da für darf kein Opfer sein zu schwer.
Doch um in meinem Urteil sich'rer noch zu sein,
Dass man sich darf auch einem Feste weih'n;
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So habe ich an Ku t s c h k e hingeschrieben:
Ob es die deutschen Krieger kann betrüben,
Dass, während noch im Feld Kanonen blitzen,
Wir so gemütlich hier beisammen sitzen.
Und siehe da, von jenem braven Mann
Kam heute morgen diese Antwort an:
Kraucht Ihr in Braunschweig traurig rum,
Da geb' ich keinen Dreier drum;
Denn ob ihr trübe oder froh,
Wir müssen fechten so wie so.
Nach unsern Kindern, unsern Frau'n,
Dass sie nicht darben, müsst Ihr schau'n;
Nehmt die Verwundeten in Hut
Und lindert ihre Schmerzen gut.
Und uns schickt Wurst und Schinken her,
Doch Rum und Schnaps ja noch vielmehr,
Dann tut Ihr redlich Eure Pflicht;
Was sonst Ihr treibt, das schert uns nicht.
Man gibt auch mehr bei frohem Mut,
Als wenn den Kopf man hängen tut.
Seid froh, dass Ihr nicht kämpfen braucht
Und nicht mit bei Paris rumkraucht.
Die Schwarzen hab' ich oft geseh'n
Im Regen oder Feuer steh'n,
Und immer sagten sie zu mir:
Braunschweiger, lu s t' ge, seien wir.
Wenn die noch lustig sind im Feld,
Wär's ganz verkehrt mit Euch bestellt,
Wenn Ihr im Trocknen und beim Bier
Nicht wolltet lust'ger sein als wir.
Kutschke.
Im Jahre 1871 wurde am 23. März abermals ein
Konzert zum Besten der Familien der einberufenen Krieger
vom Männergesangverein, Quartettverein und Typographia-
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Gesangverein im alten Odeon gegeben, in welchem vom
Hoftheater die Mitglieder Frau Eggeling, Fräulein Bender
und die Herren Jäger, Decarli und Otter mitwirkten. -
Im November desselben jahres nahmen die Sangesbrüder
an der 25. Geburtstagsfeier des Männergesangvereins teil,
welchem sie eine Adresse überreichten.
1872 gab der Verein in Gemeinschaft mit der Han-
noverschen Liedertafel Gutenberg (jetzt Molcks Lieder-
tafel) ein Wohltätigkeitskonzert. Ein Teil des Reinertrages
wurde der hiesigen Allgemeinen Buchdrucker-Witwenkasse
überwiesen.
Im jahre 1874 wurde Kammermusikus F. Schulz zum
Dirigenten des Vereins gewählt.
Nachdem im Jahre 1877 am 7. März ein Konzert unter
Mitwirkung von Fräulein Dempewolf und Kammermusikus
H. Plock und am 2.Juni und 26. August Sommervergnügungen
unter Mitwirkung der Hoffsehen Kapelle im Weissen Ross
stattgefunden hatten, rüstete sich der Verein zu seinen]
25jährigen Jubelfeste, welches am 27. und 28. Oktober
im Hotel d'Angleterre gefeiert wurde.
Die Festlichkeiten am 27. Oktober wurden durch
folgenden von Reinhard Dtto gedichteten und dessen
Gemahlin, der Hofschauspielerin Frau Otto- Thate *), ge-
sprochenen Prolog eingeleitet:
Das Chaos schwand; dem Glanz der jungen Sonne,
Der stotzen Siegerin, beugt sich die Nacht,
Vom Licht geküsst, erbebt das Alt in Wonne,
Des Himmels Dom umfängt der Schöpfung Pracht,
Und jauchzend dem gewaltigen )Es werde!c
Begrüsst der Mensch die jungfräuliche Erde.
*) Aus Dankbarkeit brachten die Sänger derselben zu ihrem
25 jährigen Künstlerjubiläum am 11. November 1877 ein Ständchen.
14
Nach hier und dort, soweit die Berge ragen,
Die Wälder grünen und die Auen blüh~n,
Sieht man ihn stark und kühn das Szepter tragen
Und mutig in die neue Heimat zieh'n;
Eng schliesst sich Glied an Glied zum grossen Bunde,
Gekommen ist des Völkerfrühlings Stunde.
Doch bald beginnt ein Wogen und ein Fluten,
Es löst sich wieder, was sich einst verband,
Hoch lodern auf des Hasses wilde Gluten,
Im Kampfe greift zum scharfen Schwert die Hand,
Zu grimmen Feinden werden allerorten,
Die kaum verbrüdert nach der Satzung Worten.
Denn deutungsfähig ist, was Worte sagen,
Zweischneidig ist der dunkeln Reden Sinn,
Ob Wahrheit sie, ob Lüge in sich tragen,
Ein Quell des Zwiespalts fliessen sie dahin,
Wenn sie versöhnend hier die Brust berühren,
Sieht man sie dort den blufgen Hader schüren.
Da rauscht's herab aus heil'gem Seraphschore
Durch alle Welt, ein mächtiger Akkord,
Und zaubergleich gesellen sich dem Ohre
Der Töne Harmonieen mit dem Wort,
Den Dämon scheuchend schweben sie hernieder,
Zum Saitenspiele klingen süsse Lieder.
Die Brust umfächeln sie mit Geisterflügeln,
Zur Milde stimmen sie das harte Herz,
Die rohe Kraft weicht der Gesittung Zügeln,
Geläutert steigt die Seele himmelwärts,
Und wie sie jubeln, wie sie klagen, weinea,
Muss, was sich schied, versöhnt sich wieder einen.
Allüberall erschallen tausend Weisen~
Die Sangeskunst schliesst manchen Bruderbund,
Was gross und schön vereint im Lied zu preisen,
Ruft froh sie auf der Sänger Herz und Mund;
Für Lust und Liebt, für Vaterland und Treue
Erklingen ihre Chöre stets aufs neue.
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So lasst uns feiern denn auch diese Stunde,
Die einst geknüpft ein festes Sängerband,
Schon viele Jahre geben laute Kunde,
Wie es die Bahn zum hehren Ziele fand,
Wie alle Zeit sich die Genossen regen,
Der Gottheit Gut zu schützen und zu pflegen 1
Mag Eintracht fort und fort den Bund umschlingen,
Begeist'rung flammen in der Brüder Brust,
Mag lange noch ihr Liedesgruss erklingen,
Des heil'gen Ursprungs sich getreu bewusst!
Ja, ja, so sei's! - Stimmt an jetzt Eure Chöre
Zur Freude allen und Euch selbst zur Ehre!
Hieran schloss sich ein Konzert, in welchem die Hof-
schauspielerin Frau Otto -Thate, die Herzogt. Hofopern-
sängerin Fräulein Schreiber, der Kammermusikus H. Plock
und der Pianist Tho Wiegand mitwirkten, nach folgendem
Programm:
Er s t e Abt eil u n g.
. 1. Festgruss (Chorlied) . . . . . . . .
2. Ungarische Phantasie für Violoncello.
(Herr H. Plock)
3. Am Strome (Chorlied) 0 • • • • • • • •
4. Arie aus der Oper )Die Nachtwandlerin«. .
(Frl. Schreiber)
5. Phantasie·Caprice für Violine
(Herr F. Schutz)
o. Drei Blumen (Chorlied) . · 0
Fr. Abt
Kletzer
W. Tschirch
Bellini
H. Vieuxtemps
Beschnitt
Zweite Abte il u ng.
7. Soldatencho( aus ) Faust« (Chorlied) . Lindpaintner
8. Deklamation
. ,
(Frau Otto - Thate)
q. Andante für Violoncello Schubert
(Herr H. Plock)
10. Vineta (Chorlied) Fr. Abt
11. a) An dich allein. b) Der PostilIon Fr. Abt
(Frl. Schreiber)
12. Deutscher Frühling (Chorlied) . Ao Sehulz
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Den Festgruss hat Liederbruder Martin Mehl ge-
dichtet und Hofkapellmeister fra nz Abt komponiert und
dem Verein gewidmet. Der Text lautet:
Greift zur Leier, Sangesbrüder,
Stimmet an die schönsten Lieder,
Stimmt sie an im vollen Chor!
Um den Jubeltag zu grüssen,
Solten hehre Töne fHessen
Wie ein frischer Quell hervor.
Nach froh vollbrachtem Werk im Alltagsleben
Schwingt sich der freie Geist empor im Lied;
Ein froher Sang facht an zu neuern Streben,
Ein frommes Lied das Herz zum Himmel zieht;
Ein Opfer ist's, von Harmonien gewoben,
Dem Weltenherrscher dargebracht dort oben.
Des Liedes Zauber spendet Lenz und Rosen,
Wenn Tal und Hügel deckt das Winterkleid;
Und wenn die rauhen Stürme draussen tosen,
Raunt es uns zu von einer sehön'ren Zeit.
Der Wandrer singt die heimatlichen Lieder
In Freud' und Leid im fremden Lande wieder.
Wie lauscht das Ohr der holden Maid den Tönen,
Die sehnsuchtsvoll ihr heisse Liebe singt!
Und wahrer Adel wird die Feier krönen,
Wo andachtsvoll das Weihelied erklingt.
Der göttliche Funke, der im Herzen glüht,
Er lod're freudig auf im schönen Lied.
D'rum, 0 Muse, dein~ Weihe
Unserm Bund auch ferner leihe,
Wie durch fünfundzwanzig Jahr',
Dass er, huld'gend nur dem Schönen,
Seine Weisen lass' ertönen
Sangreich, klangreich immerdar!
An das Konzert schloss sich ein Kommers. Am 28. Ok-
tober fand das Festessen und der Festball statt.
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Dem Verein wurden von vielen Seiten die herzlichsten
Glückwünsche gesandt, und vom Männergesangverein
(welcher durch seinen Liedervater O. Tellgmann einen
silbernen Pokal überreichen liess), der Liederhalle und der
Liedertafel nahmen Vertreter an dem Feste teil. Auch
Hofkapellmeister Fr. Abt war zum Konzert erschienen und
sprach sich lobend über die Leistungen der Sänger aus.
Der Verein bestand zu dieser Zeit aus folgenden aktiven
Mitgliedern:
Liedermeister: Kammermusikus f. Schulz.
Liedervater: W. Bertram.
1. Tenor 2. Tenor 1. Bass 2. Bass
Hellemann jörns Blankenstein Blumenberg
Kreth Al. Mayer Bertram H. Meyer
Limbach C. Meyer Brückner F. Rose
Alb. Meyer Mehl Kanne Schilling
E. Rose Schweer Dessau Tost
A. Thies Stein Kircher Vincent
Zellmann H. Müller
Mahlau
J. Tiedge
Ausserdem sangen von früheren Mitgliedern noch
folgende Herren mit, im 1. Tenor: Henkel und Wille; im
2. Tenor: Buck, Barteis , Bosse, Fleischmann und Pfeiffer;
im 1. Bass: Berglein und Floto; im 2. Bass: Abendroth,
W. Meyer, Peterke und Zapf.
Von den Gründern kan'nten die am Feste teilnehmenden
Herren Vincent, AI. Mayer, Wille, Floto, Kireher, Abendroth
und Henkel gefeiert werden.
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Zweiter Abschnitt
Die zweiten 25 Vereinsjahre
00
1878 bis 1902

Ewig bleiben treu die Alten.
Bis das letzte Lied verhallt!
N ach den Festlichkeiten kam wieder frisches Lebenin den Verein, und die Mitglieder suchten nun zunächst
ihren schon so lange gehegten Wunsch, die alte Fahne
(welche vom Zahn der Zeit arg mitgenommen war und zu
öffentlichen Aufzügen nicht mehr benutzt werden konnte)
durch eine neue zu ersetzen, in Erfüllung zu bringen. Als
Grundfonds diente der kleine Überschuss vom Jubiläum.
Liederbruder A. Thies wurde zum Verwalter dieses Fonds
gewählt, welcher denselben durch Sammlungen an Sing-
abenden zu vermehren suchte, auch die Aufforderung des
Vereins an die aktiven und passiven Mitglieder zur Zahlung
eines Beitrages fand guten Boden und die Vergnügungs-
kommission veranstaltete zum Besten dieses Fonds Familien-
abende, welche aus den folgenden Aufzeichnungen mit zu
ersehen sind.
1878: Der erste wurde am 13. Januar in Bethmanns
Hotel abgehalten, auf welchem ausser Chorliedern , Soli
und Deklamationen }} Karlehens erste Liebe« zur Aufführung
kam. Am 23. März gab der Verein im Hotel d'Angleterre
ein Konzert unter gefälliger Mitwirkung der Hofopern-
sängerin Fräulein Schreiber und des Violinisten l. Schulz.
Der zweite Familienabend zum Besten des Fahnenfonds
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fand am 19. Mai in Bethmanns Hotel statt, an welchem
Chorlieder, das })Judenquartett« , das »Tierquartett« u. s. w.
vorgetragen und die Posse }) Aus Liehe zur Kunst« auf-
geführt wurde. Am 23. Juni veranstaltete der Verein im
Weissen Ross eine Frühlingsfeier und am 14. September da-
selbst eine Sommerabendfeier. In dem Konzerte, welches
am 14. Dezember im Hotel d'Angleterre gegeben wurde,
wirkten Fräulein Schiller und Violinist I. Schulz mit.
1879: Am 9. Februar war der dritte Familienabend
zum Besten des Fahnenfonds. In der ersten Abteilung kam
das einaktige Lustspiel »Der Hausschlüssel ({, in der dritten
der Schwank »Die Einladungskarte« oder »U. A. w. g.«
zur Aufführung, die zweite wurde durch Gesang ausgefüllt.
Am 29. März bot der Verein eine Abendunterhaltung in
Bethmanns Hotel und am 15.Juni fand die Fahnenweihe,
verbunden mit einer Frühlingsfeier, im Weissen Ross statt.
Nachmittags war im Garten Unterhaltungsmusik, abends
7 1/ 2 Uhr begaben sich die Festgenossen in den reich ge-
schmückten Saal, wo die Fahnenweihe vorgenommen und
ein Konzert unter Leitung des Kammermusikus F. Schulz
und unter Mitwirkung von Fräulein Anna Schiller abgehalten
wurde. Nachdem die Sänger den ihnen vom Hofkapeli-
meister Fr. Abt gewidmeten Festgruss vorgetragen, sprach
Hofschauspieler Me wes folgenden von A. S tob bege-
dichteten Prolog:
Dir, Lenz, ist unser erster Gruss geweiht,
Auf deinem Pfad spriesst Wonne und Entzücken~
Du bringst der Erde schönste Blütenzeit,
Wo selbst die Dornen sich mit Rosen schmücken;
0, schöne Zeit, voll Lust und Liederklang~
Schon früh wec~t uns die lerche mit Gesang,
Und sinkt der Tag, so lassen Nachtigallen
Ihr süsses, sehnsuchtsvolles Lied erschallen.
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Am Abend selbst glänzt Licht und Sonnenschein,
Wo Sangesbrüder sich beim Klang der Leier
Zusammenfinden und dir Lieder weih'n,
Denn ohne Lieder keine Frühlingsfeier !
Geniesst den Lenz mit jugendfrischem Sinn
Und frohem Mut, bald ist sein Reich dahin;
Er währt, wie alles Schönste hier auf Erden,
Nur kurze Zeit, bald wird es anders werden.
Warum denn anders? - Halten wir ihn fest,
Der lusfge Junge soll uns nicht entschwinden,
Doch wie der lose Gott der Liebe lässt
Der Lenz sich nur mit Rosenfesseln binden:
Die Fesseln sind die Kunst, die Poesie,
Wo diese walten, weicht der Frühling nie,
Nein, immer wird uns der Gesang erheben
In Himmelshöhen aus dem Alltagsleben.
Ja, Freunde, unser Tagewerk ist schwer,
Wir dürfen keinen Augenblick verlieren,
Es gilt das kleine, aber mächt'ge Heer
Des Helden Gutenberg zu exerzieren;
Ein' gute Wehr und Waffen ist die Schrift,
Wenn sie als scharfer Pfeil ins Schwarze trifft.
D'rum wollen wir mit nimmermüden Händen
Im Geisteskampfe unser Blei versenden.
Wohl wissen wir, das Wort regiert die Welt,
Es gibt die Losung jeglichem Beginnen,
Doch wenn dem Worte sich der To n gesellt,
Wird es im Sturm die Herzen sich gewinnen;
Darum wenn nach des Tages Müh' und Last
Uns winkt der Feierstunde süsse Rast,
So finden wir beim Liede uns zusammen
Und der Gesang weckt der Begeist'rung Flammen.
Wir fanden uns; gar manches Jahr ward neu,
Doch blieben wir bei Sang und Klang die Alten,
Als Sangesbrüder haben wir getreu
An unsrer Sängerfahne festgehalten ;
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Wir hielten sie als unsre Braut umfasst,
Doch ihre Jugendfarben sind erblasst,
So muss sie jetzt nach fünfundzwanzig Jahren
Das Schicksal alles Irdischen erfahren.
Du wirst, 0 Fahne, ferner auch verehrt
In Lieb' und Treu von unserm Sängerbunde,
Schwand auch dein Glanz, du bleibst uns ewig wert,
Der wir gefolgt in mancher Weihestunde;
Wir denken d'ran, dass mancher nicht mehr lebt,
Dem du zu edelm Ziel vorangeschwebt,
Der aus dem Reich der ew'gen Jubellieder
Verklärt auf unsere Feier blickt hernieder.
Wir denken ihrer, aber) Vorwärts« he isst
Das Losungswort, es will sein Recht das Leben.
So lasst uns, Brüder, denn im alte n Geist
Das neue Banner ha~en und erheben;
Wir halten es mit treuer, fester Hand
Für Ehre, Liebe, Freiheit, Vaterland.
Aus voller Brust soll unser Lied erklingen,
Wenn freudig wir die neue fahne schwingen.
Sei uns gegrüsst, du strahlendes Panier,
Wir wollen dich in hohen Ehren halten;
Bald wirst du dich in reicher Pracht und Zier
Hoch über unserm Haupte hier entfalten!
Und nun noch ~inen Wunsch, der treu gemeint:
Ihr Brüder und ihr Schwestern, froh vereint,
Die wir uns heut' um dieses Banner scharen,
Auf Wiedersehn nach fünfundzwanzig Jahren!
Hierauf überreichte Liedervater Bertram namens des
Festkomitees (zu welchem ausser diesem noch die Sanges-
brüder Blumenberg , Buck, Lücke, AI. Mayer, H. Müller,
A. Thies, J. Tiedge, W. Tiedge und Vincent gehörten) dem Ver-
ein die Fahne und hob dabei in einer Ansprache hervor, dass
jetzt 25Jahre verflossen, seit die alte Fahne eingeweiht wurde.
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Der Vorstand des Quartettvereins überreichte einen
Lorbeerkranz und der der Euterpe einen Blumenkranz mit
Schleife.
Die Fahne war vom Gold - und Silbersticker Kanne
angefertigt. Sie zeigt cuf der Vorderseite auf weissem
Grunde eine goldgestickte Lyra mit einem Eichenkranz
sowie die Zahl 1852, das Gründungsjahr des Vereins, auf
der Rückseite auf blauem Grunde das in fünf Farben aus-
geführte Buchdruckerwappen, welches Xylograph R. Schütte
entworfen. Die Fahnenstange lieferte Drechsler Limbach,
und Fr. Mühmert versah dieselbe mit dem nötigen Beschlag.
Diese Herren, welche die Fahne geschaffen haben, waren
Mitglieder des Vereins.
Das zur Fahne gehörige Bandelier und die Schärpen
schenkten die Damen der Mitglieder dem Verein zum Sedan..
feste 187Q, zu welchem die Fahne zum erstenmal im Fest..
zuge benutzt wurde.
Eine Urkunde und ein Namensverzeichnis derjenigen
Mitglieder und Sangesfreunde, welche zur Anschaffung der
neuen fahne beigetragen haben, befindet sich in der Hülse
der Fahnenstange.
Am 23. August fand eine Sommerabendfeier im Weissen
Ross statt. Am 11. September sang der Verein an der
Gruft des verstorbenen Kommerzienrats Westermann , der
auf dem Viewegschen Familienfriedhofe beigesetzt wurde.
Am 20. September gab der Verein in Gemeinschaft mit
dem Quartettverein (Dirigent M. Meyer) und der Turner..
sängerschaft (Dirigent F. Bornemann) im Weissen Ross ein
Konzert. In dem Vereinskonzert am 1. November wirkten
Fräulein Franziska Wassmus und Violinist Herr I. Schulz
mit. - Die Zahl der aktiven Mitglieder betrug am Jahres-
schluss 32.
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1880: Die Festlichkeiten des Vereins begannen in
diesem Jahre mit einem Familienabend am 25. Januar in
Bethmanns Hotel. Am 20. März wurde ein Konzert im
Hotel d'Angleterre gegeben unter Mitwirkung von Fräulein
Agnes Osterloh und Kammermusikus H. Plack, die Klavier-
begleitung hatte Herr Iwan Schulz übernommen (an diesem
Abend musste das von Kücken komponierte Lied mit Tenor-
solo »Die Weinlein , die da fHessen« auf allgemeines Ver-
langen wiederholt werden). Am 2Q. Mai brachte der Verein
dem Verlagsbuchhändler Heinrich Vieweg und dessen Ge-
mahlin zur Silberhochzeit eine Serenade. Am 30. Mai fand
die Frühlingsfeier, am 4. Juli ein Konzert mit dem Quartett-
verein und der Turnersängerschaft und am 28. August die
Sommerfeier im Weissen Ross statt. In dem Konzert,
welches der Verein am 6. November im Hotel d'Angleterre
gab, wirkte Fräulein Emmy Röhl mit. Über dasselbe be-
richteten die Braunschweigischen Anzeigen:
Die Chöre wurden gut vorgetragen, so dass man er-
kennen konnte, dass der Verein mit Erfolg nach immer
weiteren Fortschritten strebt. Die Leistungen wurden
von den Anwesenden mit lebhaftem Beifall aufgenommen;
dasselbe gilt von der Ausführung der Sololieder für Bass,
Tenor und Bariton, welche von Vereinsmitgliedern an-
sprechend gesungen wurden. Unter den Einzelvorträgen
mussten »Der Beichtzettel« von A. Schulz und »Der
Wirtin Töchterleinc von W. Heiser auf Verlangen des
Publikums wiederholt werden u. s. w.
1881: Am 23. Januar veranstaltete der Verein einen
Familienabend in Bethmanns Hotel, die erste Abteilung
bestand in Gesangsvorträgen , die zweite wurde durch das
Lustspiel »Der Hausschlüssel« von E. v. Hirthe ausgefüllt.
Am 15. Februar beteiligten sich die Liederbrüder an der
zum 100 jährigen Todestage Lessings veranstalteten Ge-
dächtnisfeier (auf welcher unter Abts Leitung »Stumm
schläft der Sänger« von Silcher und »Brüder, weihet Herz
und Hand« von Abt gesungen wurden), am 17. April an
der Einweihung des Banners der Buchdrucker Braun-
schweigs im Weissen Ross und am 25. April am 50 jährigen
Regierungsjubiläum des Herzogs Wilhelm. Die Frühlings-
feier des Vereins wurde am 12. Juni durch Instrumental-
und Vokalkonzert und die Sommerfeier am 20. August
im Weissen Ross gefeiert. Am 5. November gab der Verein
unter Mitwirkung des Violinisten I. Schulz und der Heine-
mannsehen Kapelle ein Konzert. Über dieses schrieb das
Braunschweiger Tageblatt:
Ein wohl besetztes Orchester eröffnete die erste Ab-
teilung mit dem Hochzeitsmarsche aus der Oper )Der
Sommernachtstraum( von Mendelssohn t die zweite Ab-
teilung mit der Ouvertüre zur Oper )Der Freischütze von
Weber. Den besten Effekt machte die Hymne »Herr, du
bist grossc von Alfred Abt, welche mit grosser Präzision
und Wärme vorgetragen wurde. Der Vater des zu früh
verblichenen jugendlichen Komponisten, Kapellmeister
Franz Abt, wohnte dem Vortrage dieser Piesse bei und
sprach nach Beendigung derselben tief bewegt dem Diri..
genten und den Sängern seinen Dank aus. Einen leb-
haften Beifall erzielte das alte Lied )Prinz Eugen e mit
seiner originellen Orchesterbegleitung; es musste wieder-
holt werden. Herr Iwan Schulz erfreute den Verein mit
einigen Solovorträgen für Violine t welche den verdienten
Beifall fanden. Abweichend von den sonstigen Gepflogen-
heiten des Vereins, zu den Hauptkonzerten anderweit
künstlerische Kräfte zu erwerben, waren diesmal sämtliche
Gesangssoli in Händen von Vereinsmitgliedem. Ä. Kreth
sang unter anderen Tenorsoli die Kavatine aus der Oper
)Der Troubadoure; C. Blankenstein, der bewährte Bariton-
solist des Vereins t wurde mit viel Beifall ausgezeichnet.
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Auch folgte in diesem Jahre der Verein der Einladung
zu einem Oesangsfeste in Seesen ; hier wurde die Gründung
eines Braunschweiger und Harzstädte -Sängerbundes ange-
regt, welcher später auch zu stande kam. Der Typographia-
Gesangverein trat diesem Bunde am 31. Oktober 1881
bei. - Der Verein zählte am Jahresschluss 44 Sänger.
1882: Am 14. Januar 1882 verlor der Verein eines
seiner beliebtesten Mitglieder, Herrn Oberfaktor J. Lücke
von der Firma Friedrich Vieweg u. Sohn. Derselbe war
bis an sein Lebensende ein eifriger Förderer des Vereins,
er suchte stets in seinem Wirkungskreise die jungen Buch-
drucker, die dem Verein noch fern standen, zum Eintritt zu
bewegen. Die Mitglieder folgten sämtlich dem Entschlafenen
zur letzten Ruhestätte und sangen dort einige Trauerlieder.
Am 18. März gab der Verein im Hotel d'Angleterre ein
Konzert, in welchem Fräulein E. Röhl und Herr H. Litzken-
dorf mitwirkten. Am 18. Juni fand die Frühlingsfeier im
Weissen Ross statt. Am 9. und 10. Juli nahmen 32 Mit-
glieder am ersten Gesangsfeste des Braunschweiger und
Harzstädte-Sängerbundes zu Gandersheim teil *). Über das
*) Am q. Juli morgens 10 Uhr versammelten sich die Lieder-
brüder im Schützenhause zur Probe der Chorgesänge, nach ..
mittags 2 Uhr marschierten sie vom Wilhelmsplatz unter den
Klängen der Brenneckesehen Kapelle nach dem Schützenplatze,
wo Bürgermeister Röer vom Balkon des Schützenhauses die
Sangesbrüder im Namen der Stadt mit einer herzlichen Rede
begrüsste und der festgebende Verein Konkordia dieselben mit
einem Sängergruss willkommen hiess. Von 3 bis 5 Uhr Fest-
konzert, in welchem sich die Solisten Elmhorst, Kreth und
Blankenstein besonders auszeichneten. Danach ordneten sich die
Sänger zu einem Festzuge durch die reich mit Ehrenpforten,
fahnen, Sinnsprüchen, Blumengewinden, Kränzen und Waldesgrün
geschmückten Strassen und Plätze der gastlichen Stadt. Abends
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Konzert, welches der Verein am 21. Oktober im Hotel
cl'Angleterre gab, brachte die Braunschweiger Landeszeitung
folgenden Bericht:
Die Wiedergabe von Hillers ~Osterfeuer und Ostarac
sowie von Schulz' ~Prinzessin Ilsec lieferte uns einen
recht erfreulichen Beweis vom Können des Typographia~
chores. Auf der einen Seite offenbare Belege von eifrigem
Studium unter verständnisvoller Leitung, auf der anderen
ein recht glückliches Verhältnis der Stärke der einzelnen
Stimmgattungen zueinander und - last, not least - einige
sehr beachtenswerte und leistungsfähige Solostimmen. Der
Verein besitzt in der Tat alle Requisiten, auf Grund welcher
man berechtigt ist, von ihm in Zukunft künstlerisch voll~
endete Leistungen zu erwarten. Den beiden Solisten,
Herrn Litzkendorf und Herrn Iwan Schutz, wurde für ihre
befriedigenden Vorträge der verdiente Beifall zu teil. Die
Wahl des Klavierkonzertes mit Orchesterbegleitung (aus.
geführt vom Musikkorps des 67. Infanterieregiments) von
Raff erschien uns als eine höchst glückliche u. s. w.
1883: Am 10. März gab der Verein im Hotel d'Angle-
terre ein Konzert unter Mitwirkung der Konzertsängerin
7 Uhr Festessen im Festlokale, an dem etwa 150 Personen teil~
nahmen; gewürzt wurde dasselbe durch mancherlei Trinksprüche
(Liedervater Bertram liess den festgebenden Verein und die Stadt
Gandersheim hochleben). Am 10. Juli morgens q Uhr versammelten
sich die Festteilnehmer im Starwingschen Gasthofe zu einem
Ausfluge in die nächste Umgebung der Stadt. (Vorher hatten
jedoch die meisten auswärtigen Sänger die Abtei und besonders
den herrlichen Kaisersaal in derselben besichtigt, wobei Stifts·
kantor Brackebusch die Führung übernommen hatte.) Es ging den
Clusberg hinan nach der Stelle, an welcher sich der Erinnerungs-
stein an Albert Methfessel und Hoffmann von Fallersleben be-
findet. Durch Rede und Gesang wurden die Manen der beiden
vaterländischen Künstler gefeiert.
Fräulein Toni Andre. Am 10. April nahmen 30 Mitglieder
an der Hochzeitsfeier der Grosstochter des Sangesbruders
Kipp, welche im Schützenhause zu Wolfenbüttel gefeiert
wurde, teil. Am 10. Juni beging der Verein seine Frühlings-
feier im Weissen Ross. Auf dem Gesangsfest der Nord-
deutschen Liedertafeln am 20., 21. und 22. Juli zu Celle
wurde der Verein nach Ablegung des Probegesanges:
»festgruss von Fr. Abt«, in den Norddeutschen Sängerbund
aufgenommen. Folgende Mitglieder, welche auch das photo-
graphische Gruppenbild im Übungslokale zeigt, führten den
Probegesang unter Leitung des Liedermeisters Schulz aus:
Hellemann, Kipp, Kreth, Nadler, E. Rose, Thies, W. Tiedge im
1.Tenor; Bremer, Jöms, AI. Mayer, Mehl, Schindler, Schweer,
Töpfner, Vorbrodt, Wöhler im 2. Tenor; Bertram, Blanken-
stein , Kanne, Künne, Kuntze, Lief{, Müller, R. Schütte,
J. Tiedge im 1. Bass; Blumenberg, F. Rose, Kraft, Schilling,
F. Schütte, Tost, Vincent, Wedemeyer, Winter im 2. Bass.
Am 28. August fand die Sommerfeier des Vereins im Weissen
Ross statt. Am q. September wirkte derselbe auf der
Sommerfeier der hiesigen Turnerfeuerwehr mit, der Erlös
dieses Festes floss der Familie eines in Blankenburg ver-
unglückten Feuerwehrmannes zu. (Die Braunschweiger
Anzeigen hoben in ihrem Bericht über die Feier hervor:
Da der Dirigent des Typographia-Gesangvereins am Er-
scheinen behindert war, so brachte der Verein ohne Leitung
die ihm programmässig zugewiesenen Lieder zu Gehör, und
zwar, wie wir besonders hervorheben wollen, zur voll-
kommenen Befriedigung der Zuhörer.) Am 9. November,
am Vorabend des 400. Geburtstages Dr. Martin Luthers,
beteiligten sich die Liederbrüder an dem von sämtlichen
hiesigen Gesangvereinen übernommenen Festgesang auf
dem Hagenmarkte. Am 3. November gab der Verein im
30
Hotel d'Angleterre ein Konzert, in welchem Fräulein Kett-
wich und Hofkapellist I. Schulz mitwirkten. Über dasselbe
berichteten die Braunschweiger Anzeigen:
Der Verein, welcher bekanntlich bei Gelegenheit des
im vergangenen Sommer zu Celle stattgehabten Sänger-
festes in den Bund der Norddeutschen Liedertafeln auf-
genommen ist, erwies sich auch vorgestern abend als
ein würdiges Mitglied dieser nur aus bewährten Gesang-
vereinen bestehenden grossen Vereinigung, indem er die
ihm programmässig zugewiesenen Lieder in einer auch
höheren an die Kunst des Männergesanges zu stellenden
Anforderungen entsprechenden Weise vortrug u. s. w.
An dieser Stelle sei ein kleiner Vorfall, der sich in
diesem Jahre zugetragen, erwähnt: Die Sänger wollten
einem Mitgliede zum Polterabend eine Serenade bringen;
kaum hatten sie sich aufgestellt, als aus dem dritten Stock-
werk des betreffenden Hauses ein Fensterflügel unter
grossem Krach mitten in den Sängerkreis niederstürzte.
Oie Mitwirkenden wären nicht, wie erfreulicherweise ge-
schehen, ohne Verletzungen davongekommen, wenn sie
nicht gegen den augenblicklich niederströmenden Regen
sich durch Schirme hätten schützen müssen. Die Schirm-
stiele brachen die Wucht des schweren fensters, so dass
die Sänger mit dem Schrecken davonkamen.
1884: Die Vereinsfestlichkeiten in diesem Jahre wurden
durch ein Konzert eingeleitet, welches am 23. Februar unter
Mitwirkung der Oratoriensängerin Fräulein Caspereit und
des Pianisten H. Litzkendorf im Hotel d'Angleterre ab-
gehalten wurde. Am 22. März fand ein humoristischer
Abend und am 8. Juni die frühlingsfeier im Weissen Ross
statt. Das am 18., 19. und 20. Juli in Halberstadt gefeierte
Sängerfest des Bundes wurde von 21 Liederbrüdern des
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Vereins besucht. Am 28. Juli wirkten die Sänger in dem
Doppelkonzerte mit, welches die hiesigen Buchbindermeister
ihren fremden Kollegen, die zum fünften Verbandstage nach
Braunschweig gekommen waren, im Wilhelmsgarten ver-
anstalteten. Am 1b. August beging der Verein sein Sommer-
fest im Weissen Ross, am 1. September beteiligte sich
derselbe an der Vorfeier zum Sedantage und am 2. Sep-
tember am Festzuge. Am 22. Oktober nahmen die Mit-
glieder an der Einholung der Leiche des am 18. Oktober
im Schloss Sybillenort verstorbenen Herzogs Wilhelm und
am 25. Oktober an der Beisetzung desselben teil. In dem
am 15. November vom Verein im Hotel d'Angleterre ge..
gebenen Konzert wirkte die Konzertsängerin Fräulein Toni
Andre mit. - Zahl der Sänger am Jahresschluss 40.
1885: Die Vereinsfestlichkeiten begannen am 4. Januar
mit einer Abendunterhaltung im Hotel d'Angleterre, am
28. März wurde eine solche in Bethmanns Hotel veranstaltet
und am 31. Mai fand die Frühlingsfeier im Weissen Ross
statt. Am 18. juni wirkten die Liederbrüder in dem ersten
Konzerte zum Besten des Abtdenkmals *) in Bödemanns
Garten mit; die erste Abteilung wurde von der Kapelle des
Husarenregiments Nr. 17, die dritte von der des Infanterie..
regiments Nr. 67 ausgefüllt, die zweite Abteilung dirigierte
Liedermeister F. Schulz und die vierte Liedermeister Heinr.
Schrader. Besonders zu erwähnen ist noch aus dem Abt..
sehen Liede »Waldandacht« das Tenorsofo unseres Lieder-
bruders A. Kreth, welches eine grossartige Wirkung auf
die Zuhörer ausübte. Im Juli machte der Verein einen
Ausflug nach dem Elme, am 29. August feierte derselbe
*) Hofkapellmeister Franz Abt starb am 31. März 1885 in
Wiesbaden.
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sein Sommerfest in den Räumen des Weissen Rosses und
am 1. und 2. September nahm er an den Sedanfestlichkeiten
teil. Das zweite Konzert zum Besten des Abtdenkmals,
welches sämtliche hiesigen Männergesangvereine gaben,
fand am 20. September in der Ägidienhalle statt, in diesem
wirkten die Hofopernsängerinnen Fräulein Andre, Frau Beck,
Fräulein Gerl, die Hofschauspielerin Fräulein Santen, die
Hofopernsänger Nöldechen, Schrötter, Schürmann , Sette-
korn, die Herzogliche Hofkapelle und der Schradersche
A-Capella-Chor mit. Zu dem Konzert am 31. Oktober
im Hotel d'Angleterre waren Fräulein Agnes Osterloh vom
Stadttheater zu Danzig und Kammermusikus H. Plock ge-
wonnen. Am 13. Oktober beteiligte sich der Verein am
Einweihungskonzerte von Behneckes Saalbau und am
2. November an den Einzugsfeierlichkeiten des Regenten
Prinzen Albrecht von Preussen.
1886: In diesem Jahre bot der Verein seinen Mit-
gliedern zunächst am 24. januar im Hotel d'Angleterre und
am 15. Mai in Behneckes Saalbau einen Gesellschaftsabend ;
von dem ersten sei der Schlussnummer »König Wein«, von
dem zweiten - auf dem der Violinist Robert Sievers mit-
wirkte ~ der heiden Aufführungen »Das Zahnweh« und
»Ein Übungsabend im Gesangverein zu Bummelsdorf« Er-
wähnung getan. Am 26.Juni fand ein Ausflug nach dem Elme
und am 24. Juli nach den Lichtenbergen statt. Die Teilnehmer
des letzteren hatten das Unglück, infolge Entgleisung des
Zuges sechs Stunden unfreiwilligen Aufenthalt auf der Station
Heerte nehmen zu müssen, statt q Uhr abends kamen sie
erst 3 Uhr morgens in Braunschweig wieder an. Diese
Stunden wussten die Sänger durch Gesang und Humor zu
verkürzen. Am 31. Juli feierte der Verein sein Sommerfest
im Weissen Ross und am 20. November gab er ein Konzert
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im Hotel d'Angleterre unter Mitwirkung der Konzertsängerin
fräulein Anna Schiller.
1887: Am 5. März Familienabend im Hotel d'Angleterre,
am 18. Mai Frühlingsfeier in Behneckes Saalbau, am 10. Juli
Ausflug nach der Asse. Am 28. Juli wirkte der Verein in
dem von 23 Männergesangvereinen in Bödemanns Garten
gegebenen Konzert zum Besten des Abtdenkmals mit. Die
Leitung der Vereine führten Hofmusikdirektor M. Clarus
und Sinfoniedirektor A. Schulz aus. Über das Vereins-
konzert vom 26. November, in welchem die Konzertsängerin
frau von Dahlen-Gold und Kammermusikus Kurzrock mit-
wirkten, sei hier ein Auszug aus dem Berichte des Braun-
schweiger Tageblatts wiedergegeben:
Die Vorträge des 25 Sänger zählenden Chors zeigten,
dass derselbe die Sangeskunst eifrig und mit Erfolg pflegt;
namentlich berührte es angenehm, dass die einzelnen
Stimmen, Bässe wie Tenöre, so zusammenwirken, dass
ein Überwiegen irgend einer Stimme, wie dies nament·
lieh bei kleineren Chören oft der Fall, nicht zu Tage tritt.
Der Verein, welcher Chöre von Zöllner, Engelsberg, Behrens,
Abt und Schulz sang, fand denn auch verdienten Beifall.
Vorzüglich war, um speziell etwas hervorzuheben, die
Ausführung der Schattierung in dem bekannten Abtsehen
Chore )Mir träumtee.
Am 25. November wurde den Inhabern der firma
Friedr. Vieweg u. Sohn, Herrn Verlagsbuchhändler Heinrich
Vieweg und Frau, ihr Sohn Eduard durch den Tod entrissen.
Am 28. November folgte der Verein dem Entschlafenen
zu der letzten Ruhestätte und sang an derselben einige
Trauerlieder. Am 3. Dezember nahmen die Liederbrüder
am 25 jährigen Jubiläum der hiesigen Turnerfeuerwehr in
Behneckes Saalbau teil.
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1888: Die Vereinsfestlichkeiten in diesem Jahre waren:
am 29. Januar in Behneckes Saalbau und am 10. März im
Hotel d'Angleterre Familienabend, am 10. Juni Frühlingsfeier
in Behneckes Saalbau , am 19. August Ausflug nach dem
. Elme, am 3. November Abendunterhaltung in Dannes Hotel
und am 30. November ein Konzert im Hotel d'Angleterre unter
gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Frau Salzer. -
Der Verein zählte am Jahresschluss 38 Sänger.
18S9: Am 1O. Februar veranstalteten die Mitglieder
einen Gesellschaftsabend in Dannes Hotel und am 17. März
eine Abendunterhaltung im Hotel d'Angleterre. Auf der
letzteren kamen ausser Chorliedern, Soli, Couplets »Das
gute und böse Prinzip« von Weidlich und »König Wein«,
komponiert von Fr. Abt und in Szene gesetzt von M. Mehl,
zur Aufführung. Die Sommerfeier fand am 2. Juni im
Weissen Ross und ein Ausflug nach der Asse am 14. Juli
statt. Am 5. August wirkten die Bundesliedertafeln Euterpe,
Männergesangverein, Orpheus, Schulzsche Liedertafel, Typo-
graphia-Gesangverein sowie die Militärkapellen des Braun-
schweigischen Infanterieregiments Nr.!)2 und des Braun-
schweigischen Husarenreg. Nr. 17 und einige Mitglieder
der Hoistschen Sommerbühne auf dem grossen Sommerfest
in Bödemanns Garten zum Besten des Allgemeinen Deutschen
Schulvereins, veranstaltet von der Ortsgruppe Braunschweig,
mit. Auf demselben wurde das festspiel »In Glück und
Not deutsch bis zum Tod« von Wilhelm Börker aufgeführt.
Die vereinigten Bundesliederlafeln sangen unter Leitung
des Hofkapellmeisters Riedel. Am 1. September beteiligten
sich die Mitglieder an der Vorfeier zum Sedanfest auf dem
Altstadtmarkt und am 2. September am Sedanfestzuge.
Am 22. November gab der Verein im Hotel d'Angleterre
ein Konzert, in welchem die Konzertsängerin Fräulein
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Toni Andre, der Violinist Müller und Kammermusikus Kurz-
rock mitwirkten~ Im Braunschweiger Tageblatt wurde über
dasselbe berichtet:
Das Programm war recht abwechslungsreich. Der
Verein selbst, der über eine zwar nicht sehr zahlreiche,
aber gut geschulte Sängerschar verfügt, brachte ver-
schiedene Chöre, die mit Recht lebhaften Beifall fanden.
Sehr gut gelang u. a.: )Die Welt ist so schöne von Fischer,
und besonders hervorzuheben ist die zarte Schattierung
des )Altniederländischen Volksliedese von Kremser. In
dem Herbecksehen )0, Diarnle tief drunf im Tale kommen
die prächtigen Bässe des Chores gut zur Geltung . . .
)Abendlied( von Abt und )Die Betende( von Diabelli
wurden trefflich vorgetragen. Stürmischen Beifall ernteten
auch die Solisten des Abends, Herr Blankenstein (Vereins·
mitglied) für sein prächtiges Baritonsolo )Vergissmeinnichte
von Suppe und Frl. Toni Andre, welche vorzüglich bei
Stimme war, für ihre Liederspenden. Ferner trat noch
ein junger Violinist H. Müller (ein Schüler des Vereins-
dirigenten) zum erstenmal öffentlich auf u. s. w. Die
Solovorträge wurden vom Kammermusikus Kurzrock in
gewohnter Weise diskret und sicher begleitet.
1SQO: Gesellschaftsabende veranstaltete der Verein
in diesem Jahre am 23. Februar im Wilhelmsgarten und
am 27. März im Hotel d'Angleterre. Am 11. Mai fand die
Frühlingsfeier im Weissen Ross und am 17. August ein
Ausflug nach dem Elme statt. Am 7. November gab der
Verein im Hotel d'Angleterre ein Konzert unter Mitwirkung
der Opernsängerin Fräulein Helene Meyer. Dies war das
letzte unter Leitung des Kammermusikus F. Schulz. Nach
16jähriger Tätigkeit im Verein wurde derselbe wegen Über-
bürdung in seinem Beruf gezwungen, sein Amt niederzu-
legen. Unter der Direktion dieses Liedermeisters erntete
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der Verein manche Lorbeeren. F. Schulz wurde im Jahre
1892 zum Ehrenmitglied ernannt. Nach dem Ausscheiden
dieses Dirigenten übernahm Lehrer F. Keunecke zunächst
provisorisch die Leitung des Vereins.
Am 3. Februar starb der Verlagsbuchhändler Herr
Heinrich Vieweg. Der Verein erwies dem Entschlafenen
die letzte Ehre und sang als Abschiedsgruss am Grabe
»Wie sie so sanft ruh'n« (von Graun) und »Sag, was zagest
du « (von Fr. Abt).
Am 24. juli verlor der Verein ein sehr eifriges Mitglied,
Liederbruder A. Thies j derselbe war Ehrenmitglied und
hatte etwa 30 Jahre im Verein gewirkt. Ihm gaben die
Mitglieder das Geleit zur letzten Ruhestätte, wo sie nach
Sängerart von ihm Abschied nahmen.
1891: Die Vereinsfestlichkeiten begannen am o. März
mit einem Gesellschaftsabend. In der Generalversammlung
vom 20. März machte Liedervater Bertram die wichtige
Mitteilung, dass der bisherige provisorische Dirigent, Lehrer
F. Keunecke, sich bereit erklärt habe, das Amt des Lieder-
meisters zu übernehmen, was die Mitglieder freudig be-
grüssten. Am 26. April brachte der Verein dem Brautpaare
Fräulein Helene Vieweg und Herrn Verlagsbuchhändler
Bernhard Tepelmann zur Hochzeitsfeier ein Ständchen.
Das bevorstehende hiesige Bundesfest, zu dem die Übungen
im April begannen, wurde am 2. Mai in Behneckes Saal..
bau durch eine gemeinschaftliche Liedertafel der Bundes-
vereine zu Ehren ihrer Festausschüsse eingeleitet. Vom
Verein war Liedervater Bertram in diesem Ausschuss. Am
10. Mai beschloss man die Darbietungen vor dem Bundes-
feste mit einer Frühlingsfeier im Weissen Ross. Die ge-
meinschaftlichen Übungen der Bundesliedertafeln zum Fest-
konzert begannen. Am 11., 12. und 13. Juli fand das
Gesangsfest *) in der Festhalle , welche in Bödemanns
Garten erbaut war, statt. Das Festkonzert wurde in der
Ägidienhalle abgehalten. Die musikalische Leitung lag in
den Händen der Herren Musikdirektor Prof. Reinthaler
aus Bremen t Hofkapellmeister Tschirch aus Gera, Hof..
kapellmeister Riedei, Musikdirektor Schrader, Hofmusik-
direktor Clarus und Sinfoniedirektor Schulz von hier. Den
Festteilnehmern wurde ein sehr hübsch ausgestattetes Fest-
buch, bestehend aus der Festordnung und einem Führer
durch die Stadt Braunschweig überreicht, ausserdem er..
schien eine viel Interessantes bringende Festzeitung. Auch
bleibe an dieser Stelle der schöne Festzug nicht unerwähnt,
an dessen Spitze das Trornpeterkorps des 17. Husaren-
regiments in mittelalterlicher Kleidung und hoch zu Ross
seine Märsche ertönen liess. Ein vom Hoftheater-Regisseur
Frederigk arrangierter Festwagen mit dem Bundesbanner
bildete den Glanzpunkt des prachtvollen Aufzuges. Am
13. juli fand die Enthüllung des Abtdenkmals, welches von
Prof. Echtermeier entworfen und vom Erzgiesser Howald
gegossen is4 statt Am 22. August schlossen die vereinigten
Bundesliedertafeln ihre gemeinsame Tätigkeit mit einem
*) Kurz vor diesem Feste ging in Braunschweig das ent..
setzliche Hagelwetter niedert welches alle Vegetation vernichtete
und Tausende von Fensterscheiben zertrümmerte. Von ver·
schiedenen Seiten erging an den geschäftsführenden Ausschuss
die Forderungt das Fest in der letzten Stunde noch aufzugeben.
Dies war aber nicht mehr möglich; denn die Vorarbeiten zum
Feste waren ziemlich beendet und die Ausgaben dafür zum
grössten Teil gemacht. 'Die Festhalle, welche von dem Unwetter
stark beschädigt war, wurde unter grösster Anstrengung
der betreffenden Gewerke in kurzer Zeit wieder hergerichtet,
auch die Häuser bekamen wieder einigermassen ihr altes Ansehen.
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Kommers im Wilhelmsgarten. ~ Am 30. August machten
die Liederbrüder einen Ausflug nach dem Elme und am
20. November gab der Verein im Hotel dtAngleterre ein
Konzert, in welchem die Konzertsängerin Fräulein Luise
Buchheister und Kammermusikus Fr. Bundfuss mitwirkten.
Das Braunschweiger Tageblatt berichtete über dasselbe:
Unter Leitung seines neuen Liedermeisters , Herrn
Franz Keunecke, hielt am Freitag der Typographia·Oesang-
verein im Hotel d'Angleterre ein gut besuchtes Konzert
ab. Der Verein brachte Chöre von Tschirch, Rheinthaler,
Engelsberg , Beschnitt, Kremser, Herbeck und Weinzierl
sehr dankenswert zu Gehör; sorgsame Einstudierung und
liebevolles Eingehen in den Charakter der Gesänge waren
unverkennbar, und die Wirksamkeit des neuen Dirigenten
hatte sich somit aufs beste bekundet.
18<)2: Die Tätigkeit des Vereins bestand in einem
Gesellschaftsabend am 27. März in Behneckes Saalbau;
einer Frühlingsfeier am 22. Mai im Weissen Ross; einem
Ausfluge nach dem Harz am 17. Juli, an dem 64 Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen teilnahmen; einem gemüt-
lichen Beisammensein in Hausmanns Garten am 29. Juli
und am 18. November in einem Konzert, verbunden mit der
Feier des 40jährigen Bestehens des Vereins im Hotel
d'Angleterre, zu welcher Liederbruder Blankenstein den
von Reinhard Otto verfassten Prolog sprach. Die Konzert-
sängerin Fräul. Hedwig Gerke wirkte an diesem Abend mit.
In diesem Jahre entriss der Tod der Sängerschar den
Liederbruder Vincent, dem der Verein seine Entstehung
verdankt. Dem Entschlafenen wurde die letzte Ehre erwiesen
und an seinem Grabe als Abschiedsgruss zwei Lieder ge-
sungen. - Der Verein zählte am Jahresschluss 46 Sänger.
18<)3: Am 17. März fand ein Gesellschaftsabend im
Hotel d'Angleterre, am 26. Mai die Frühlingsfeier im Schützen-
hof, am 18. Juni eine Sängerfahrt nach Röttgesbüttel und
am 23. juli ein Ausflug nach dem Elme statt. Am 12. August
entsandte der Verein eine Deputation (Liedervater Bertram
und Liederbruder Hellemann) nach Nienburg zur Einweihung
des Gedenksteines an die Gründung der Norddeutschen
Liedertafeln und am 11. und 12. November wurde der
Verein bei der Feier des 25jährigen jubiläums der Euterpe
durch Liedervater Bertram und Sangesbruder H. Müller
vertreten, welche der Jubilarin ein Fahnenband überreichten.
Über das Konzert vom 17. November im Hotel d'Angleterre
unter Mitwirkung von Fräulein M. Oehlmann und Herrn Wilms
berichteten die Braunschweigischen Anzeigen:
Der konzertgebende Verein brachte unter der be·
währten Leitung des Herrn Keunecke ansprechende Kom ..
positionen von Pache, Beschnitt, Abt, Kücken zu Gehör.
Auch das Volkslied war durch die heiden Weisen IEs
geht bei gedämpfter Trommel Klange und Ilu Strassburg
auf der Schanze von Silcher im Programm vertreten.
Sämtliche Gaben bekundeten durch die lobenswerte Wieder·
gabe ein recht f1eissiges Studium. Besonderes Gewicht
legt der Dirigent ersichtlich auf saubere Schattierung usw.
Am 30. November starb unser Ehrenmitglied Alex
Mayer *) (derselbe war Mitbegründer des Vereins). Die
Mitglieder erwiesen ihm die letzte Ehre und sangen als
Abschiedsgruss am Grabe zwei Trauerlieder. Dasselbe
wurde dem am 18. Dezember verstorbenen passiven Mit-
gliede und Mitbegründer des Vereins Herrn H. Apel zuteil.
Am 25. Dezember beging der Verein seine Weihnachtsfeier
in Andreas' Restaurant (Schuhstrasse).
*) In der nächsten Übung nach seinem Todestage weihten
die Liederbrüder ihm ein letztes Glas. Dies war besonderer
Wunsch des Entschlafenen.
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lSQ4: Am 13. April gab der Verein im Hotel dtAngle-
terre ein Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Toni Andre.
Die Einzellieder begleitete Herr Wilms. Am 20. Mai wurde
das Frühlingsfest im Weissen Ross gefeiert und am 17. und
18. Juni fand eine Sängerfahrt nach Harzburg -Ilsenburg -
Wernigerode statt. Dieser Fahrt erinnern sich die Lieder-
brüder noch heute mit Vergnügen, und die schönen Stunden,
welche die Wernigeröder Liedertafel ihnen bereitete, sind
für sie unvergesslich *). Am 1q. August machten die Mit-
glieder einen Ausflug nach den Lichtenbergen. Am
14. September veranstalteten die hiesigen Bunde~liedertafeln
einen Kommers in Brünings Saalbau zu Ehren des in
*) Das Wernigeröder Intelligenzblatt schrieb: Am Sonnabend
(17. Juni) unternahm der Typographia ~Gesangverein aus Braun..
schweig eine Sängerfahrt nach dem Harze. Die Herren fuhren
nachmittags nach Harzburg, gingen von da nach IIsenburg, über..
nachteten im Lindenhof und wanderten am Sonntag morgen über
den IIsenstein, die Plessenburg , Steinerne Renne nach Wernige·
rode, wo im Ratskeller zu Mittag gegessen wurde. Nach dem
wohlschmeckenden Mahle, welches allgemein gelobt wurde, be·
suchte ein Teil der Sänger das Fürstliche Schloss und dann den
Lindenberg, die übrigen gingen direkt auf den Lindenberg, wo sie
bereits von der hiesigen Liedertafel erwartet wurden. Nachdem
alle sich wieder gehörig restauriert hatten, trug der 40 Mann
starke Chor der Typographia einige Lieder vor, die ob ihrer
Exaktheit und reinen Intonation stürmisch applaudiert wurden.
Nachdem die Liedertafel den fremden Sängern ihren Sängergruss
entboten hatte und der Wechselgesang noch eine Zeit fortge ..
dauert, ging's um den Lindenbergskopf herum nach dem Gesell..
schaftshause und dann wieder nach dem Rathauskeller zurück,
wo sich nun ein bewegtes Leben entwickelte. Nach dem Abend·
imbiss trugen die beiden vereinigten Vereine gemeinschaftlich
noch einige Lieder vor und dann ging's nach der Bahn, um mit
dem q~Uhr·Zuge die Heimat wieder zu erreichen u. s. w.
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unserer Stadt tagenden Gesamtausschusses des Deutschen
Sängerbundes. Der Typographia - Gesangverein sang an
diesem Abend »Die stille Wasserrose« von Fr. Abt und
»Es steht eine Lind' ({ von Forschner. Der rauschende
Beifall, welcher dem Verein zuteil wurde, galt ·namentlich
dem Vortrage des ersten Liedes. Der Gesamtausschuss
verehrte dem Verein sein Gruppenbild. In dem am
15. November veranstalteten Konzert wirkten Frl. Elsbeth
Berger und Herr Domkantor Wilms mit. Die Weihnachts-
feier am 24. Dezember im Saale des Hotel d'Angleterre
bildete den Abschluss der Jahresvergnügungen. Auch sei
hier noch erwähnt, dass der Verein im Dezember sein
Übungslokal wechselte, und zwar von der Liebfrauenschänke
nach Brünings Saalbau verzog. - Zahl der aktiven Mit-
glieder am Jahresschluss 43.
1895: Am 19. März wirkte der Verein auf einem Ge-
seIlschaftsabend des Männerturnvereins mit und am 22. März
veranstalteten die Liederbrüder eine Familienfeier im Hotel
d'Angleterre. Am 22. und 23. Juni unternahm der Verein
eine Sängerfahrt in den Oberharz, und zwar nach Andreas-
berg, Stöberhai, Ravenskopf, Wiesenbecker Teich, Lauter-
berg. In Andreasberg angekommen 7 wurden die Sänger
vom dortigen Vorstande des Harzklubs empfangen und nach
dem Rathaushotel geführt, wo ihnen zu Ehren ein von der
Kurkapelle ausgeführtes Konzert veranstaltet wurde, diesem
folgte ein Feuerwerk mit bengalischer Beleuchtung des
Marktplatzes. Der Verein sang unter Leitung des Lieder-
bruders Hellemann (Liedermeister Keunecke war durch
Krankheit behindert) auf der Terrasse des Rathaushotels
einige Lieder. Am anderen Morgen nach dem Gesang der
Lieder »Schäfers Sonntagslied« und »Weh, dass wir scheiden
müssen« begleiteten einige Herren vom Harzklub sowie
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der Wirt vom Rathaushotel 11/ 2 Stunden Wegs die Lieder-
brüder. Am 18. August fand ein Ausflug nach dem Elme
statt und am 2. September beteiligte sich der Verein am
Sedanfestzuge. Das am 15. November im Hotel d'Angleterre
stattgefundene Konzert leitete Domkantor Wilms an Stelle
des erkrankten Dirigenten Keunecke; in diesem wirkten die
Konzertsängerin Fräul. Marianne Gerstner und der Violinist
Herr Fr. Meyer mit. Der Verein verlegte in diesem Jahre sein
Übungslokal nach Andreas' Restaurant (Schuhstrasse).
18q6: Die Reihe der Vergnügungen, welche der Verein
seinen Mitgliedern in diesem Jahre bot, begann mit einem
Tanzkränzchen- in der Lessingloge 3m 12. Januar. Das
zweite Vergnügen war ein Gesellschaftsabend im Hotel
d'Angleterre 3m 14. März und im Mai feierte der Verein
sein Frühlingsfest in Bellevue. Am 20. und 21. Juni
machten die Liederbrüder eine Sängerfahrt nach dem Harz,
und zwar nach Goslar, Hahnenklee u. s. w., welche bei den
Teilnehmern noch in bester Erinnerung ist. Am 9. August
fand ein Ausflug nach dem Elme statt. Zu dem am
13. November stattgehabten Konzert im Hotel d'Angleterre
waren die Konzertsängerin Frl. Marie Nagel und der Flötist
Herr Fr. Rehkopf gewonnen. Den Schluss der Festlichkeiten
bildete eine am 25. Dezember im Hotel d'Angleterre ver-
anstaltete Weihnachtsfeier.
1897: Dieses Jahr war für den Verein bedeutungsvoll.
Herr Keunecke, durch andauernde Kränklichkeit verhindert,
seinen Pflichten dem Verein gegenüber in der Weise nach-
zukommen, wie er es wohl gern getan hätte, teilte
unserem Liedervater Bertram mit, dass er sich genötigt sehe,
sein Amt als Dirigent niederzulegen. Der Vorstand wandte
sich nun an Herrn Domkantor Wilms, der den Mitgliedern
von günstigster Seite bekannt war und schon einigemal aus-
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geholfen hatte. Herrn Bertram gelang es auch, Herrn Wilms
für den Verein zu gewinnen; am 14. Mai wurde die erste
Übung von dem neuen Dirigenten abgehalten. - Die Reihe
der Vereinsfestlichkeiten in diesem Jahre begann mit einem
Familienabend im Hotel d'Angleterre. Am 22. März be-
teiligte sich der Verein am Festkonzerte der Bundeslieder-
tafeln in der Ägidienhalle, anlässlich der Hundertjahrfeier
Kaiser Wilhelms I. Am 21. Mai Frühlingsfeier im Weissen
Ross. Am 18. Juni unternahmen die Liederbrüder eine
Sängerfahrt nach dem Badeorte Grund *). Am 16. August
*) Vom schönsten Wetter begünstigt, entstiegen in Gittelde
dem Zuge einige 30 Sangesbrüder, um über Windhausen den
nahen Bergen zuzueilen. Im Hotel zur grünen Tanne wurde
Halt gemacht und das frühstück eingenommen. Dann ging es
nach der )Grube zur Hilfe Gottesc, wo Herr Bockfeldt in be-
reitwilligster Weise die technischen Einrichtungen dieser Silber-
hütte erklärte. Von hier gingen die Sänger nach der idyllisch
gelegenen Wiemannsbucht. Nun aber machte sich der Appetit
geltend und mit Sang und Klang ging es nach Römers Hotel.
Kurze Zeit nach der dortigen Ankunft entstieg dem Omnibus
unser Dirigent, welcher infolge dienstlicher Behinderung uns
nicht hatte begleiten können. Nun kam eine famose Stimmung
zum Durchbruch, die noch durch ein wahrhaft lukullisches Mahl
erhöht wurde. Nachdem dann Herr Römer durch einige Lieder
erfreut, ging es in den Hotelgarten , wo der Kaffee einge-
nommen wurde. Nachmittags unternahmen die Liederbrüder eine
Partie nach dem Hübichenstein, dem Kaffeehaus, dem Iberg und
der Tropfsteinhöhle und abends kehrten sie nach Römers Garten
zurück, wo sich die Kurgäste um sie versammelten, welche noch
eine vergnügte Stunde mit dem Verein verleben wollten. Zum
Abschied wurden auf Wunsch des Wirtes noch einige Lieder auf
dem Marktplatze gesungen. Als der letzte Ton verklungen,
standen die Römersehen Hotelwagen zur Abfahrt bereit. Auf
dem Bahnhof Gittelde wurden wir noch durch den Vortrag eines
launigen Poems des Sangesbruders Schulz erfreut.
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veranstaltete der Verein eine Familienfahrt nach dem Harz,
und zwar nach Oker, dem Waldhause, Romkerhall, Silberborn,
Harzburg. Am 7. November erfolgte die Überreichung
des Ehrendiploms an Herrn Keunecke durch den Vorstand
des Vereins. Am 12. November fand im Hotel d'Angleterre
ein Konzert statt, in welchem Fräulein Aga Fleischmann
und das Waldhornquartett der Kapelle des Infanterie-
regiments Nr. 92 mitwirkten. Dies war das erste unter
Leitung des Domkantors Wilms als Dirigenten des Vereins.
Am 15. November feierte der Verein sein Stiftungsfest im
Vereinslokale , welches durch ein ausgezeichnetes Essen
eingeleitet und durch Chor- und Sologesänge sowie humo-
ristische Vorträge gewürzt wurde. Am 25. Dezember fand
im Hotel d'Angleterre eine Weihnachtsfeier statt. Durch den
Tod entrissen wurde uns am 16. Dezember Liederbruder
Jäger; als langjähriges Mitglied war derselbe bei allen be-
liebt und geehrt. Ihm erwies der Verein die letzte Ehre
und sang als Abschiedsgruss zwei Trauerliecler. Dasselbe
wurde auch der am 10. Februar verstorbenen Gattin unseres
schon früher entschlafenen Ehrenmitgliedes A. Mayer zuteil,
welche dem Verein ebenfalls die Summe von 50 Mark
spendete. - Der Verein zählt am Jahresschluss 46 Sänger.
1898: Am 22. Januar überreichte Liedervater Bertram
namens des Vereins der Liedertafel Franz Abt zum 25 jähr.
Bestehen einen Humpen. Am 18. Februar waren die Sanges-
brüder nach der Übung noch einige Stunden bei einem
Fässchen des edeln Gerstensaftes gemütlich beisammen,
welches Herr Keunecke anlässlich seiner Ernennung zum
Ehrenmitgliede gespendet hatte. Am 18. März gab der Verein
im Hotel d'Angleterre ein Konzert unter Mitwirkung der
Sängerin Fräulein Hermine Fischer. Hierüber konnten wir
in den Braunschweigischen Anzeigen lesen:
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Der Verein trug unter der umsichtigen Leitung seines
Liedermeisters, Herrn Domkantor Wilms, eine Reihe wert~
voller Kompositionen von Fr. Abt, Fr. Schulz, Engelsberg,
Schubert, Winkelmann, von Weinzierl u. 3. vor, die sämt·
lich eifriges Studium verrieten. Die Aussprache war selbst
bei schnellem Tempo klar und verständlich u. s. w.
Am 13. Mai veranstalteten die Mitglieder im Hotel
d'Angleterre einen Familienabend, der erste Teil desselben
umfasste Chor - und Einzellieder , der zweite wurde durch
humoristische Vorträge ausgefüllt; der »Professor Blüten...
reich« mit seinem Blumencouplet von Meisel und die anderen
Darsteller ernteten wohlverdienten Beifall. Zu Pfingsten
dieses Jahres folgten die Liederbrüder einer Einladung der
Wernigeröder Liedertafel zum 50 jährigen Jubiläum; dem
Geburtstagskinde wurde ein Humpen überreicht Am
24. juli beging der Verein im Schützenhause sein Sommer-
fest und am 13. August veranstaltete derselbe in dem herr-
lichen Saale von Römers Hotel in Grund ein Wohltätigkeits-
konzert zum Besten der dortigen freiwilligen Feuerwehr.
Ausser einem Dankschreiben des Feuerwehrhauptmanns
Eisfelder brachte Buchdruckereibesitzer Ludwig aus Grund
folgenden Bericht in seiner Zeitung:
Gelegentlich eines Ausfluges in den Oberharz veran·
staltete der Braunschweiger Gesangverein )Typographia c
unter Leitung seines bewährten Dirigenten, Domkantors
Wilms, ein gut besuchtes Konzert im Saale des Rämerschen
Hotels. Die Leistungen der Sänger waren durchweg vor-
treffliche und ernteten sowohl die ansprechenden Chöre
wie die vorzüglichen Soli der Herren Löhmann, Kreth,
Hellemann und Blumenberg stürmischen Beifall. Nach dem
Konzerte fand ein Kommers statt, in dessen gemütlichem
Verlaufe das Vereinsmitglied Herr Wilhelm Blume glänzende
Proben seines Talents als Humorist ablegte. Kommers-
lieder wechselten mit Einzelvorträgen der Herren Kreth,
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Löhmann und Rose ab. Den Schluss machte eine ge-
lungene Improvisation des Herrn Schulz, die Sängerfahrt
nach Grund besingend. Herr Hauptmann Spatzier, Bürger-
meister von Grund, sprach dem Vereine und seinem Diri-
genten in herzlichen Worten für den gebotenen Genuss
den Dank der Zuhörer aus, was von den Sängern mit
einem musikalischen Hoch auf Grund erwidert wurde.
Am 14. August verliessen die Sänger morgens Grund,
um den Iberg, Wildemann , Hütchenthai und Lautenthai zu
besuchen. Am 20. August gemütliches Beisammensein auf
}) Buchmanns Bucht«. Am 2. September beteiligte sich der
Verein am Sedankommers, unser Dirigent hatte bei dieser
Feier die Leitung der Bundesliedertafeln übernommen. Am
11. November gab der Verein im Hotel d'Angleterre ein
Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Reiche (Violine)
und Herrn Huch (Klavier). Das Stiftungsfest wurde 3m
10. Dezember im Übungslokale durch einen Kommers ge-
feiert. Eine Weihnachtsfeier im Hotel d'Angleterre 3m
25. Dezember beschloss die diesjährigen Vergnügungen.
Wie im Vorjahre durch Geschenk des Liedes »Der Abschied«
(von Fr. Beschnitt) wurde in diesem Jahre die Bibliothek
durch das Lied »Die drei Wünsche« (von A. v. Othegraven)
durch unsern Dirigenten bereichert.
Durch den Tod entrissen wurde dem Verein am
21.Januar das Ehrenmitglied C. Blankenstein und am 25. Mai
das Ehrenmitglied Kammermusikus F. Schulz, welcher lang..
jähriger Dirigent des Vereins war. Beiden wurde die letzte
Ehre erwiesen.
1SQ9: In der Generalversammlung vom 17. Februar
machte Liedervater Bertram die erfreuliche Mitteilung, dass
Fräulein Heuer, die Schwägerin unseres verstorbenen
Ehrenmitgliedes A. Mayer, dem Verein 100 Mark vermacht
47
habe. - Die Vereinsfestlichkeiten in diesem Jahre begannen
mit einem Konzert am 3. März im Hotel d'Angleterre. An
diesem Abend erfreute unser früheres Mitglied, Herr Aug.
Kreth aus Heidelberg, die Konzertbesucher mit einigen Soli,
wovon das Lied »Unter dem Lindenbaum« stürmisch applau-
diert wurde und vom Sänger wiederholt werden musste. Auch
die Pistonvorträge des Herrn Zimmermann fanden vielen
Beifall. Am 11. April wurde den Inhabern der Firma
Friedr. Vieweg & Sohn zum 100 jährigen Geschäftsbestehen
am Orte vom Verein ein Ständchen gebracht. Der Vorstand
überbrachte namens der Mitglieder die Glückwünsche. Auf
dem Gesellschaftsabend am 5. Mai erfreute Fräul. Neumann,
Tochter eines Liederbruders , die Teilnehmer mit einigen
Liedervorträgen, auch die Chorlieder und die Solonummern,
ausgeführt von den Mitgliedern Hellemann, Löhmann, Schmidt,
Bollmann und jentzseh, sprachen gut an. Am 22. juli gab
der Verein im Hotel Juliushall zu Harzburg ein Wohltätig·
keitskonzert, welches einen Reinertrag von 250 Mark ein..
brachte, wovon an den Kirchenbaufonds 150 Mark und an
die Bimbaumskasse 100 Mark abgeführt wurden. Pastor
Eyme sprach in einem Schreiben seinen Dank für das
Überwiesene aus. Das Harzburger Wochenblatt berichtete:
Dass bei der Hochflut von gesanglichen und musika..
lischen Darbietungen das Wohltätigkeitskonzert der Typo-
graphia einen solch guten Besuch gefunden hat, ist. an
sich schon eine Anerkennung der Leistungen des Vereins.
Letztere verdienen in Wirklichkeit die Gunst des Publikums.
Der Chor ist vortrefflich geschult, und der Verein verfügt
über ausgezeichnete Solisten.
Am 15. Juni wurde Liederbruder Fritz Rose anlässlich
seiner 25 jährigen Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied ernannt.
Am 2. Juli machte der Verein eine Elmpartie, welche ge·
rade nicht von gutem Wetter begünstigt war. Von Königs-
lutter nach Lutterspring, dem Reitling und dem Tetzelstein
kamen die Teilnehmer ziemlich trocknen Fusses; aber auf
dem Rückwege vom Tetzelstein nach Lutterspring wurden
sie von einem wolkenbruchartigen Regen ausgewaschen.
Trotz dieses Unwetters schwand der Humor nicht. In
Lutterspring wurden die Ausflügler vom Liedermeister und
einigen Sangesbrüdern, welche mit dem Mittagszuge ge-
fahren waren, in Empfang genommen. Nach einer Erholungs-
pause setzte sich der Dirigent ans Klavier und trotz des
voraufgegangenen Bades wurde das Tanzbein geschwungen.
Am 5. August gemütliches Beisammensein auf. Buchmanns
Plantage und am 12. dieses Monats in Sievers' Garten. Am
3. September fand ein Ausflug nach dem Querumer Wilhelms...
blick statt und am 3. Novem ber gab der Verein ein Konzert
im Hotel d'Angleterre unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräulein Auguste von Broke aus Leipzig und des Flötisten
Herrn W. Rautmann. Die Braunschweigische Landeszeitung
schrieb über diesen Abend:
Der Dirigent, Herr Domkantor Wilms t hat an der
Ausbildung des Chors mit augenscheinlicher Liebe und
Sachkenntnis gearbeitet. Die Sängerschar folgte dem
Führer sehr gewandt, schattierte gut und sprach recht
deutlich aus. Das Programm enthielt als erste Nummer
) Die Betendec von Diabelli, den wohl jeder als Kompo-
nisten vierhändiger leichter Klaviersonaten , aber nicht
als solchen von Vokalwerken kannte. Hier wie im Venetia~
nischen Gondelliede führte Herr Organist Immisch die
Klavierbegleitung sehr gewandt aus u. s. w.
Am 10. November sangen die Liederbrüder bei der
Feier des Gustav-Adolf .. Vereins im Wilhelmsgarten. Am
21. November beging der Verein im Übungslokale sein
Stiftungsfest, welches aus einem gemeinschaftlichen Essen
und darauf folgendem Kommers bestand. An diesem Abend
überreichte der Dirigent den Sangesbrüdern den von ihm
komponierten und von C. Schutz gedichteten Wahlspruch:
Stimmt an mit vollem Chor,
Steig, deutsches Lied, empor,
Schwing auf dich himmelan.
Lied, schwing dich auf!
In diesem Jahre schenkte Domkantor Wilms den Lieder-
brüdern das Lied »Die Wasserlilie« von Curti. - Der Verein
zählte am Jahresschluss 48 Sänger.
1900: Am 26. Januar Familienabend im Hotel d'Angte-
terre. Den Glanzpunkt des Abends bildete die Aufführung
der »Hauptprobe« von Franz Abt, in der besonders die
Leistungen des Liederbruders Löhmann (Archivar) und des
Vertreters der Rolle des Dirigenten (Liederbruder Hille) zu
loben waren. Am 23. März fand ein Liederabend im Hotel
dtAngleterre statt. Frau Domkantor Wilms erfreute die
Erschienenen mit reizenden Liedervorträgen , welchen der
wohlverdiente Beifall folgte. Auch die Solonummern der
Herren Löhmann und Schmidt sowie das Terzett aus der
Oper Joseph, gesungen von Frau Domkantor Wilms und
den Liederbrüdern Löhmann und Schmidt, fanden lobende
Anerkennung. Am 20. Mai beging der Verein seine Frühlings...
feier im Querumer Wilhelmsblick und am 23. juni sang
derselbe auf der 500. Gutenbergs - Geburtstagsfeier des
Braunschweiger Buchdruckervereins im grossen Saale des
Wilhelmsgartens den Festgesang von Mendelssohn-Bartholdy.
Am 1. Juli Fahrt nach Röttgesbüttel zum Gesangsfest~ am
6. juli und 7. September gemütliches Beisammensein in
Sieverst Garten, am 15.Juli Familienfahrl nach dem Wohlden-
berge und am 20. Juli Zusammenkunft bei ehr. Bosse. In
dem am 9. November im Hotel d'Angleterre stattgefundenen
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Konzerte wirkten Fräulein Maschmeyer und Herr Violinist
Fr. Meyer als Solisten mit. Das Stiftungsfest des Vereins
wurde am 21. November im Übungslokale durch einen
Kommers gefeiert, welcher durch Gesangs- und komische
Vorträge gewürzt war. An diesem Abend wurde Sanges-
bruder Hellemann aus Anlass seiner 25 jährigen Tätigkeit
im Verein ein Ehrendiplom überreicht.
1901: Die Vergnügungen begannen mit einem gut be-
suchten Gesellschaftsabend am 22. Januar im Hotel cl'Angle..
terre. Das Programm dieses Abends bot viel Abwechselung.
Den meisten Mitgliedern werden noch die schönen Vorträge
des gemischten Chors sowie die komischen Aufführungen:
Die Leidensschwestern, Die Betstunde, Das Quartett Keuch ..
husten u. s. w., in guter Erinnerung sein. Auch die heiden
Soli unseres Sangesbruders E. Rose »Mein Himmel auf
der Erde« und »Frühlingstoaste« sprachen gut an. Das
Einstudieren der komischen Vorträge hatte Herr lehrer
Blumenberg , ein langjähriger freund des Vereins, dessen
stiller, erfolgreicher Arbeit an dieser Stelle dankbarlichs1
erwähnt sein mag, bereitwilligst übernommen. Am t 5. März
gab der Verein im Hotel cl'Angleterre ein Konzert, in
dem Mitglieder der Kapelle des Infanterieregiments Nr. 92
(Streichquartett) mitwirkten. Am 12. Mai bot sich den
Mitgliedern und ihren Angehörigen durch Vermittelung des
Dirigenten die schöne Gelegenheit, den Dom und die
Fürstengruft zu besichtigen. Nachdem der Verein von der
Sakristei und vom Hohen Chor aus einige Lieder gesungen,
trug Herr Domkantor Wilms den Erschienenen recht
ausführlich die Geschichte des Domes von seinem Ursprung
bis zur jetzigen Vollendung vor. Am 9. Juni gemütliches
Beisammensein und Tanzvergnügen im Querumer Wilhelms-
blick, am t 4. Juni Entsendung einer Deputation .(Liedervater
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Bertram und Sangesbruder Löhmann) zum 50 jährigen
Jubiläum der hiesigen Liedertafel, am 13. juli Zusammen...
kunft bei ehr. Bosse und am 26. Juli und 2. August bei
Fritz Sievers. Am 21. Juli fand ein Ausflug nach den
Lichtenbergen statt. Ein unvergesslicher Tag für den Verein
bleibt der 31. August, an welchem Liedervater Bertram
25 Jahre die Zügel der Typographia geführt hatte. Ihm zu
Ehren wurde an diesem Tage im Übungslokale eine Feier
veranstaltet, an welcher ausser den aktiven und passiven
Mitgliedern auch Freunde desjubilars sowie der Vorsitzende
der hiesigen Bundesliedertafeln, Herr Rentner Wagner, teil-
nahmen. Als der Jubilar den festlich geschmückten Saal
betrat, begrüssten ihn die Sänger mit einem Hoch, worauf
Herr Löhmann dem Liedervater die Gratulation des Vereins
darbrachte und in kurzen Worten dessen Verdienste um die
Typographia während der verflossenen 25 Jahre schilderte.
Die Sänger ernannten ihren Liedervater zum Ehrenmitgliede
und überreichten ihm ein von Herrn Lehrer Huxhagen vor..
züglich ausgeführtes Diplom und ein Präsent. Auch Herr
Wagner feierte den Jubilar in warmen Worten, beschenkte
ihn mit seinem Bilde und überbrachte ihm die Glückwünsche
der hiesigen Bundesliedertafeln. Mit dem Verlesen der
zahlreich eingegangenen Gratulationen und Glückwunsch-
telegramme schloss die ernste Feier und der Kommers be-
gann, welcher durch Gesangs-, humoristische und deklama-
torische Vorträge viel Abwechselung bot. - In dem am
15. November veranstalteten Konzert im Hotel d'Angleterre
wirkten die Konzertsängerin Fräulein Paula Knacke aus
Hannover und Herr Violinist Fessel von der Kapelle des Inf..·
Reg. Nr. 92 mit. Die Klavierbegleitung der Gesangs- und
Geigensoli führte der Liedermeister aus, während Herr
Blumenberg in gleicher Weise die Chöre unterstützte. Am
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19. November feierte der Verein sein Stiftungsfest in
Schmidts Restaurant und am 29. Dezember die Weihnachts-
feier im Neuen Gesellschaftshause.
An dem Sängerfest zu Bremerhaven vom 5. bis 8. Juli
nahmen Liedervater Bertram und die Liederbrüder Blumen..
berg, Brunotte, Habenicht, Hille, Holtiegel, Koch, NietenthaI
und E. Rose teil.
1<)02: Am 28. Februar Gesellschaftsabend im Hotel
cl'Angleterre, bestehend aus Gesangs- und komischen Vor-
trägen, die Schlussnummer war die Aufführung von »Othellos
Erfolg« von Läutner. Am 20. April wirkten die Lieder-
brüder bei den Feierlichkeiten des Lokomotiv - Beamten-
Vereins mit, welche dieser zu Ehren seiner Jubilare Kolle,
Märtens und Kasties im grossen Saale des Wilhelmsgartens
veranstaltete. Herrn Kasties, passivem Mitglied des Ver-
eins, brachten die Liederbrüder ein Ständchen. Am 8. Juni
Frühlingsfeier im Querumer Wilhelmsblick; an demselben
Tage nahm Liedervater Bertram an dem Sängertage zu
Pyrmont teil. Am 19. Juli wurde im Sächsischen Hof eine
ausserordentliche Generalversammlung zur Besprechung des
50 jährigen Jubiläums abgehalten. An d.iesem Abend wurden
ausser dem Vorstand {Liedermeister Wilms, Liedervater
Bertram, Kassierer Löhmann, Schriftführer Reiche, Biblio-
thekare Lohfeldt und Vollmer, Tanzvorstände Beddies, Jäger,
RosenthaI} noch die Herren Blumenberg , Jentzseh, HiUe,
Klauenberg, Hellemann, E. Rose von den aktiven Mitgliedern
und von den passiven die Herren Buck, Kasties und Lein-
weber·) in den festausschuss gewählt. Am 27. Juli machten
die Liederbrüder eine Elmpartie, welche einen schönen
*) An Stelle des von einem Unfall betroffenen Herrn Lein-
weber trat Herr Krösing in den festausschuss.
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Verlauf nahm. Nachdem am 31. August die hiesigen
Bundesliedertafeln unter Leitung unseres Dirigenten an der
Einweihungsfeier der Kaiser-Wilhelm-Brücke teilgenommen,
rüstete sich der Verein zu seinem 50 jährigen Bestehen,
welches am 1. und 2. November im Hotel d'Angleterre ge...
feiert werden soll und das hoffentlich denselben schönen
Verlauf nimmt wie fast alle Vereinsfestlichkeiten der ver..
flossenen 50 Jahre.
Der Inhalt dieser Denkschrift aber möge dazu beitragen,
den Mitgliedern die Liebe zum Verein auch ferner rege zu
erhalten.
Mägen dem Verein sich immer neue Mitglieder an-
schliessen, damit sein Name denselben guten Klang in den
hiesigen Sängerkreisen behalte, dessen er sich heute erfreut.
Haltet Frau Musika In Ehren!
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Mitgl ieder -Verzei eh nis
Ehrenmitglieder.
Liedermeister: Fritz Schulz t, Kammermusiker
Franz Keunecke, lehrer
Wilhelm Bertram, Obermaschinenmeister
Karl Btankenstein t, Tischtermeister
Wilhetm Blumenberg, Obermaschinenmeister
Karl Hellemann, Schuhmachermeister
Alex Mayer t, Schriftsetzer
Wilhelm Meyer t, Buchdruckereibesitzer
Heinrich Müller, Schriftgiesser
Fritz Rose, Rentier
August Thies t, Schriftgiesser
Vorstand.
w
Bertram, Wilhelm, Obermaschinenmeister. Liedervater seit 1876
Wilms, Friedrkh, Domkantor. Liedermeister seit lSQ7
Löhmann, Adolf, Buchführer. Kassierer u. stellv. Liederv. seit 18<}t
Reiche, Otto, Korrektor. Schriftführer seit 18<18
Lohfeldt, Wilhelm, Schriftgiesser. Bibliothekar seit 1885
Vollmer, Karl, Schriftsetzer. Bibliothekar seit 1&13
~ Sänger.~
w
t. Tenor:
Bollmann, Max
Hellemann, Karl
Könnemann, ehr.
Beddies, Wilhelm
Brunotte, fritz
Habenicht, Karl
Jäger, August
Neumann, August
Rose, Erduin
Rosenthai, Anton
2. Tenor:
Lohfeldt, Wilhelm
Probst, Heinrich
Schinke, Wilhelm
Sprinkstub, Robert
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Schwannec.ke, Erich
Schönc.hen, Emil
Tiedge, Wilhelm
Stedefeld, Otto
Schwiegershausen,
fritz
Wedderkopf, August
••
Bertram, Wilhelm
Bock, August
Hille, Hermann
Holtiegel, Willi
Kassel, Hermann
Blumenberg, Wilh.
Brinkmann, Gustav
Bührig, Heinrich
Dörsing, Paul
1. Bass:
Kern, Johannes
, Klauenberg, Richard
Löhmann, Adolf
MÜ,"er, Heinrich
Reiche, aHo
2. Bass:
Fahrenhold, Heinr.
: Francke, Karl
I
Gauditz, Georg
Jentzseh, Ernst
Schulz, Karl
Tiedge, johannes
Tiedge, Paut
Wiemann, Ernst
Wolf, Henri
Koch, Heinrich
Nietenthai, Hermann
Vollmer, Karl
v. d. Wall, Wilhelm
Unterstützende Mitglieder.
Apel, Willi
Bertram, Wihelm
Bischoff, Karl
Bunke, Gustav
Giesecke, Friedrich
Hänschen, August
Andres, Johannes
Artz, Wilhelm
Bokemeyer, fritz
Böttger, Johann
Brathering, Oskar
Jänecke, Theodor
Jörns, Theodor
Knigge, Louis
Kuntze, August
Märkisch, Bernhard
Moths, Willi
Breitmeyer, Albert
Buck, Adolf
Burghardt, Friedr.
Diedrich, Eduard
Diedrich, Robert
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Rose, Fritz
Schmidt, Emil
Vogt, Richard
Wachsmuth, Walter
Wedemeyer, Karl
Wöhler, Louis
Feuker, Friedrich
Fiedler, Karl
Fischer, Theodor
Hebestreit, franz
Heitschmidt, August
Helmecke, Karl
Hoff, Johann
Irmisch, Linus
Jantze, Georg
Kasties, Hermann
Kolle, Johannes
Kosson, Richard
Kozminski, Karl
Kramkowsky, Gust.
Krösing, Paul
Leinweber, Friedr.
Lorenz, Ferdinand
Maibom, Robert
Reese, Heinrich
Richter, Hugo
Rajahn, auo
Rose, August
Schachei, August
Schmidt, Hans
Schmidt, Theodor
Schröder, Paul
Schütze, Paul
Schuppe, Wilhelm
Seidler, Wilhelm
Sievers, Fritz
Spinti, Rohert
Stappenbeck, Fritz
Stappenbeck, Heinr.
Stein, Gustav
Tepelmann, Bernh.
Tiedge, Adolf
Voltmer, Wilhelm
Vorbrodt, Theodor
Weise, Robert
Westermann, friedr.
Weyland, Hermann
Wiemann, Wilhelm
Winter, Fritz
Winter, Karl
Wiswe, August
Wo1ft, Eduard
Wunder, Moritz





